
Leitsatz zu Beschluss 22-01 

 

 

Entscheidungserhebliche Normen 

§ 134 GWB 

§ 168 Abs. 2 Satz 1 GWB 

 

1. Erschwert der Auftraggeber die Inanspruchnahme von effektiven Rechtsschutz der Bieter 

dadurch unzumutbar, dass er die 10-tägige Wartefrist nach § 134 Abs. 1 GWB so über 

Feiertage und Wochenenden legt, dass einem Bieter für die Entscheidung über einen 

Nachprüfungsantrag praktisch nur vier bis fünf Arbeitstage verbleiben, wird die Frist nicht 

wirksam in Lauf gesetzt (OLG Düsseldorf, Beschlüsse vom 05.11.2014 – VII-Verg 20/14 und 

vom 05.10.2016 - VII-Verg 24/16) 

2. Der Zeitraum für die Überprüfung der Vergabe und der Entscheidung über einen 

Nachprüfungsantrag kann auch dadurch unzulässig faktisch verkürzt werden, dass der 

Auftraggeber neben Wochenenden und gesetzlichen Feiertagen auch die beiden einzigen 

Werktage im Jahr, an denen die Vergabekammer dienstfrei hat (24.12. und 31.12.) und an 

denen kein Nachprüfungsantrag gestellt werden kann, in die Wartefrist nach § 134 Abs. 2 

GWB einbezieht. 

3. Ob eine unzumutbare Erschwerung des effektiven Rechtsschutzes der Bieter vorliegt, ist an 

den Umständen des Einzelfalls zu messen. 

 


